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Richtlinien für externe Fachpraktika 

B.Sc. Verkehrsingenieurwesen und M.Sc. Verkehrsingenieurwesen 

Stand 03.02.2022 

 

Modul „Fachpraktikum Bachelor“ (105621) 

Modul „Fachpraktikum Master“ (105631) 

 

Einleitender Hinweis 

Das Praktikantenamt Verkehrsingenieurwesen wird durch den Studiengangsmanager 

oder die Studiengangsmanagerin des Verkehrsingenieurwesens ausgefu hrt. 

Zweck der Fachpraktika 

Die praktische Ta tigkeit in Unternehmen, Industriebetrieben und o ffentlich-rechtlichen 

Einrichtungen ist ein wichtiger Baustein fu r ein erfolgreiches Studium. Wesentliche Ziele 

der Fachpraktika sind das Kennenlernen der und die Mitarbeit bei Ingenieuraufgaben und 

Arbeitsweisen in unterschiedlichen Bereichen. Die Praktika geben daru ber hinaus Einbli-

cke in betriebliche Organisationsstrukturen und Abla ufe und erschließen den Praktikan-

tinnen und Praktikanten soziale Aspekte der Arbeitswelt. 

Die Praktikantinnen und Praktikanten haben erga nzend zu ihrem Studium die Mo glich-

keit, Prozesse, Planungen und Ta tigkeiten im Bereich des Verkehrsingenieurwesens in-

nerbetrieblich oder auch aus Sicht der beho rdlichen U berwachung kennen zu lernen. Das 

im Studium erworbene Wissen kann bspw. durch Einbindung in Projektarbeiten umge-

setzt werden. 

Fu r die Fachpraktika sind Industriebetriebe, kleinere und mittlere Unternehmen (KMUs), 

Ingenieurbu ros und o ffentliche Einrichtungen wie beispielsweise Ministerien, Beho rden 

und kommunale Einrichtungen sowie außeruniversita re Forschungseinrichtungen gleich-

ermaßen geeignet. 

Aufgrund der großen Vielfalt der im Studiengang gegebenen Mo glichkeiten zur Schwer-

punktbildung, ist es Aufgabe der Studierenden, aus der Fu lle der angebotenen Themen fu r 

die intensive Bearbeitung eine Auswahl zu treffen. Bei der Ableistung des Fachpraktikums 

kann die dabei getroffene Wahl auf die U bereinstimmung mit den eigenen Vorstellungen 

zur Berufspraxis hin u berpru ft werden. 

Ein Resultat der Praktikumsausbildung sollte die fru hzeitige Vorbereitung auf die spa tere 

praktische Berufsta tigkeit und eine versta rkte Motivation fu r die Assimilation und Verar-

beitung des im Studiengang Verkehrsingenieurwesen angebotenen Lernstoffes sein. 

Gleichzeitig ko nnen Lu cken bei der Gestaltung des jeweils gewa hlten individuellen Studi-

enplans erkannt und geschlossen werden. 

Die Fachpraktika ko nnen in allen Fachgebieten des Verkehrsingenieurwesens abgeleistet 

werden. Ein Bezug zum Verkehrsingenieurwesen ist in jedem Falle deutlich zu machen 
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und kann von den Studierenden in unterschiedlichster Art und Weise realisiert werden. 

Das Fachpraktikum ist als Teil der Erga nzungsmodule dem Wahl-Pflicht-Bereich des Stu-

diums zugeordnet. 

1 Allgemeines 

Gema ß der Pru fungsordnung besteht die Mo glichkeit, ein Erga nzungsmodul im Bachelor 

und ein Spezialisierungsmodul im Masterstudiengang Verkehrsingenieurwesen im Um-

fang von jeweils 6 Leistungspunkten durch jeweils ein Modul „Fachpraktikum“ zu erset-

zen. Die Fachpraktika werden als unbenotete Studienleistung (USL) bewertet. 

Beide Module Fachpraktikum ko nnen zu einem Praktikum u ber 12 Wochen (360 Arbeits-

stunden) zusammengefasst werden, wenn der jeweilige Studierende sich noch im Ba-

chelor Verkehrsingenieurwesen befindet und gema ß § 5 Abs. 4 der Bachelorpru fungsord-

nung die Voraussetzungen erfu llt, um Mastermodule vorzeitig zu belegen. Auch dann er-

folgt die Anrechnung von 6 Leistungspunkten im Bachelor als Erga nzungsmodul und 6 

Leistungspunkten im Master als Spezialisierungsmodul. 

Fu r beide Fachpraktika gilt, dass ein Bezug zu Themen des Verkehrsingenieurwesens klar 

erkennbar sein muss. Das angestrebte Ausbildungsziel fu r Fachpraktika ist es, den Studie-

renden Einblicke in fachliche, gesellschaftliche und/oder rechtliche Themen der Praxis 

des Verkehrsingenieurwesens zu verschaffen. Sinn der Fachpraktika ist es, schwerpunkt-

artig Erfahrungen zum Zusammenhang zwischen theoretischer Ausbildung und den Be-

dingungen ihrer praktischen Realisierung zu machen. Die Tiefe des Masterstudiums 

macht eine intensive Bearbeitung von Einzelthemen mit hohem Anspruch notwendig. 

Gleichzeitig sollen aber so weit wie mo glich auch verschiedene Arbeitsfelder integriert 

werden (interdisziplina rer Ansatz). 

2 Zeitlicher Umfang 

Ein Modul Fachpraktikum umfasst 180 Stunden (6 Wochen). Diese mu ssen ohne Unter-

brechung in einer Praktikumsstelle absolviert werden. Die wo chentliche Arbeitszeit muss 

mindestens 35 Stunden betragen. 

3 Genehmigung und Betreuung 

Das jeweilige Fachpraktikum muss von einem Mitglied der Lehrenden mit Pru fungsbefug-

nis im Bachelor- oder Masterstudiengang Verkehrsingenieurwesen (Betreuer) genehmigt, 

unterstu tzt und begleitet werden, je nachdem, in welchem der beiden Studienga nge das 

Praktikum absolviert werden soll. Mit dem Betreuer sind vor Beginn des Fachpraktikums 

die wesentlichen Punkte abzustimmen, wie beispielsweise die Praktikumsstelle, der In-

halt des Praktikums, der Praktikumsplan, der zeitliche Ablauf, der Praktikumsbericht etc. 

Fachpraktika ko nnen bereits vor Beginn des eigentlichen Masterstudiums Verkehrsinge-

nieurwesen als vorgezogene Mastermodule gema ß § 5 Abs. 4 der Bachelorpru fungsord-

nung absolviert werden. Dies entbindet nicht von der Beratungs- und Betreuungspflicht 

(siehe oben). 
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4 Beantragung des Fachpraktikums (Praktikumsplan) 

Die Studentin bzw. der Student erarbeitet einen Praktikumsplan. Dieser beinhaltet eine 

Beschreibung des Ausbildungsplatzes, des Umfangs der geplanten Ta tigkeiten sowie der 

angestrebten Ziele des Fachpraktikums. Es ist eine fachliche Betreuerin bzw. ein fachlicher 

Betreuer der Praktikumsstelle erforderlich und zu benennen. 

Der Praktikumsplan muss von einer bzw. einem Lehrenden mit Pru fungsbefugnis des Ba-

chelor- oder Masterstudiengangs Verkehrsingenieurwesen gepru ft und gema ß den Richt-

linien fu r Fachpraktika genehmigt werden, je nachdem, in welchem der beiden Studien-

ga nge das Fachpraktikum absolviert werden soll. Diese Person fungiert im Weiteren als 

Betreuerin bzw. Betreuer des Fachpraktikums. Ohne das Vorliegen des abgezeichneten 

Praktikumsplans darf ein Fachpraktikumsmodul nicht durchgefu hrt werden. 

5 Bewerbung um eine Praktikumsstelle 

Grundsa tzlich erfolgt keine Vermittlung von Praktikumsstellen durch das Praktikanten-

amt, d.h. die Studierenden mu ssen sich um eine Praktikumsstelle selbst bewerben. 

6 Eignung der Praktikumsstelle 

Die fu r ein Fachpraktikum infrage kommenden Betriebe bzw. Institutionen mu ssen eine 

geeignete Gro ße aufweisen, um eine ausreichende Breite und Tiefe der Themen bieten zu 

ko nnen. Dies ist durch eine kurze Charakterisierung der ausbildenden Firma oder Insti-

tution im Praktikumsplan darzulegen. Bei Ableistung des Praktikums in Klein- und 

Kleinstbetrieben, muss im Einzelfall die inhaltliche Qualita t des Praktikums durch den Be-

treuer beurteilt werden. Fachpraktika ko nnen und du rfen im In- und Ausland absolviert 

werden. 

Das Fachpraktikum soll mo glichst sowohl fachrichtungsbezogene Kenntnisse vermitteln 

als auch an organisatorische bzw. innerbetriebliche Themen und Probleme heranfu hren. 

Die Ta tigkeiten im Rahmen des Fachpraktikums sollen dem Profil nach u berwiegend de-

nen eines Ingenieurs entsprechen. Dies trifft insbesondere auf Ta tigkeiten der Planung, 

Konzeption, Organisation, Analyse und U berwachung verkehrsbezogener Sachverhalte 

zu. Insbesondere darf das Praktikum nicht aus der ausschließlichen Abwicklung von Ver-

waltungsaufgaben oder der Durchfu hrung von Routinearbeiten bestehen. 

Ausgeschlossen sind Praktika innerhalb der Universita t Stuttgart. 

7 Verhalten im Betrieb 

Wa hrend des Fachpraktikums unterstehen die Praktikanten der jeweiligen Ordnung des 

Betriebs bzw. der Institution. Es wird erwartet, dass sich die Praktikantinnen und Prakti-

kanten durch Bereitwilligkeit, Hilfsbereitschaft und Kollegialita t auszeichnen. Interesse 

an den Ta tigkeiten und Eigeninitiative sind selbstversta ndlich. Die Praktikanten haben 

selbst darauf zu achten, dass der Betrieb bzw. die Institution die Durchfu hrung des vorge-

schriebenen Praktikums ermo glicht. 
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8 Rechtliche und soziale Stellung 

8.1 Praktikumsvertrag 
Der Abschluss einer Praktikumsvereinbarung zwischen Praktikant und Betrieb wird emp-

fohlen, wobei ein Arbeits- und Zeitplan von vornherein zu vereinbaren ist. 

8.2 Versicherungspflicht 
Fragen der Versicherungspflicht regeln entsprechende Gesetze. Na here Ausku nfte hierzu 

erteilen die zusta ndigen Krankenkassen und Berufsgenossenschaften. 

Gegen Unfa lle sind Praktikantinnen und Praktikanten wa hrend der Bescha ftigungsdauer 

bei dem fu r den Ausbildungsbetrieb zusta ndigen Versicherungstra ger (Berufsgenossen-

schaften) versichert. 

Es wird darauf hingewiesen, dass bei nicht immatrikulierten Studierenden kein Versiche-

rungsschutz u ber die studentische Krankenversicherung besteht. 

Immatrikulierte Studenten unterliegen als Praktikanten der studentischen Sozialversi-

cherungspflicht (Kranken- und Unfallversicherung). Im Ausland gelten die dortigen Rege-

lungen. 

Es wird den Studierenden ausdru cklich empfohlen, eine Haftpflichtversicherung abzu-

schließen, die durch die praktische Ta tigkeit entstandene Scha den abdeckt. 

9 Vergütung 

Es bleibt dem Betrieb bzw. der Institution u berlassen, ob und in welcher Ho he eine Unter-

halts- bzw. finanzielle Beihilfe geleistet wird. 

10 Tätigkeitsnachweis 

Am Ende des Fachpraktikums erhalten die Praktikanten vom jeweiligen Betrieb bzw. von 

der Institution eine Bescheinigung bzw. ein Praktikantenzeugnis. Darin sollen die Ausbil-

dungsdauer sowie die Anzahl von Urlaubstagen und eventueller Fehltage infolge von 

Krankheit verzeichnet sein. Fu r Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst 

sind, kann das Praktikantenamt beglaubigte U bersetzungen von den Praktikanten anfor-

dern. 

Es ist ein Stundennachweis zu fu hren. 

11 Berichterstattung über die Praktikantentätigkeit 

Wa hrend der praktischen Ta tigkeit ist fortlaufend ein Berichtsheft zu fu hren. Dieses kann 

in Deutsch oder Englisch abgefasst sein. Darin soll in kurzer und u bersichtlicher Form 

dargelegt werden, was wa hrend des Praktikums bearbeitet wurde. 

Auf der ersten Seite mu ssen neben dem Namen und der vollsta ndigen Adresse der Prak-

tikantin bzw. des Praktikanten die Matrikel-Nummer und das im Studiengang Verkehrsin-

genieurwesen bisher erreichte Fachsemester angegeben werden. 

Weiterhin mu ssen der Betrieb bzw. die Institution mit Adresse und die Betreuerin bzw. 

der Betreuer vor Ort genannt werden. 
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Firmengeheimnisse dürfen selbstverständlich nicht verletzt werden. 

Der Umfang des Berichtshefts ist auf mindestens 2 Seiten DIN A 4 pro Woche festgelegt, 

wobei die Form den Anforderungen fu r Abschlussarbeiten entsprechen muss. Der Ge-

samtbericht muss gebunden oder geheftet vorgelegt und vom Betrieb bzw. der Prakti-

kumsstelle unterzeichnet und abgestempelt werden. Ein Praktikantenzeugnis ist einzu-

holen und dem Protokoll beizufu gen. 

12 Anerkennung der Praktika 

Die Anerkennung des Praktikums erfolgt durch das Praktikantenamt Verkehrsingenieur-

wesen der Universita t Stuttgart. Zur Anerkennung ist die Vorlage des ordnungsgema ß ver-

fassten Praktikumsberichts, des Praktikantenzeugnisses und einer anerkennenden Stel-

lungnahme des universita ren Betreuers (Lehrender im Studiengang Verkehrsingenieur-

wesen mit Pru fungsbefugnis) im Original erforderlich. 

Abweichende Regelungen erfordern die vorherige Genehmigung des Praktikantenamtes. 

Fehlende Zeugnisse, unvollsta ndige, unklare, unversta ndliche oder nachla ssig gefu hrte 

Berichtshefte, Fehlzeiten durch Krankheit oder Urlaub oder eine praktische Ta tigkeit, die 

von den Empfehlungen u ber die Art und Weise der Durchfu hrung des Praktikums zeitlich 

und inhaltlich wesentlich abweichen, ko nnen dazu fu hren, dass das Praktikum nicht oder 

nur teilweise anerkannt wird. Die Vorlage a rztlicher Atteste kann gegebenenfalls verlangt 

werden. 

13 Auskunft in Praktikumsfragen 

Das Praktikantenamt Verkehrsingenieurwesen der Universita t Stuttgart erteilt bei Fragen 

und Unklarheiten Ausku nfte zu den Fachpraktika. Die Sprechzeiten sind zu beachten. 

14 Anerkennung von Praktika anderer Universitäten bzw. Studien-

gänge 

Die vorstehenden Richtlinien gelten fu r den Bachelor- und Masterstudiengang Verkehrs-

ingenieurwesen der Universita t Stuttgart. Im Rahmen von anderen Studienga ngen abge-

leistete Praktikumszeiten werden anerkannt, soweit sie formal und inhaltlich den vorlie-

genden Richtlinien entsprechen. 


